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Foto des Tages

Biber in höheren Lagen  
des Studenlandes angekommen
STUDENLAND (fi) – Der Biber hat sich 
in der Region Eetelhalde/Chüebodeto-
bel, im Grenzgebiet zwischen Schnei-
singen und Lengnau, niedergelassen. 
Ausserdem hat er unterhalb des Hofes 
Mühlebach den Chrüzlibach gestaut. Im 
Gebiet Eetelhalde/Chüebodetobel und 
beim Eetelweiher sind die gefällten und 
die angeknabberten Bäume nicht zu 
übersehen. Die Biber holzen, um Mate-
rial für ihre Bauten und Nahrung zu ge-
winnen. Beim Eetelweiher wurde bei ei-
nem angenagten Baum mit der Motor-
säge nachgeholfen, um die Waldgänger 
zu schützen. 

Unterhalb des Hofs Mühlebach haben 
die Biber den Chrüzlibach gestaut, um 
ihre Burg zu errichten und ihren Lebens-
raum zu erweitern. Stauung und See sind 
bequem zu bewundern, weil sie nur we-
nige Meter von der Strasse entfernt sind.

Biber sind nicht auf grosse Flüsse und 
Seen angewiesen, sondern nutzen auch 
kleinere Gewässer, um ihren Lebens-
raum zu erweitern. Der Chrüzlibach ist 
ein Beispiel dafür, wie Biber auch abseits 
der grossen Wasserläufe geeignete Be-
dingungen finden. Diese kleinen Bäche 
und Gräben bieten ihnen ausreichend 
Nahrung und Baumaterial. Die Rück-
kehr des Bibers ist wohl so erfolgreich, 
weil er sich an unterschiedlichste Gewäs-
ser anpassen kann. Biberspuren am Eetel: Was der Zahn begonnen hatte, wurde mit der Säge vollendet.

Die Chrüzlibachstauung unterhalb des Hofes Mühlebach.

Junge Unterstützung 
beim Jodlerklub
Pünktlich und fast vollzählig 
durfte Hanspeter Steinacher 
im Restaurant Warteck 
in Laufenburg seine erste 
Generalversammlung als Co-
Präsident eröffnen.

LAUFENBURG (cs) – Erfreulicherwei-
se durfte der Jodlerklub Laufenburg-
Rheinfelden mit einem grossen Applaus 
fünf neue Mitglieder in den Verein auf-
nehmen. Leider musste auch ein Austritt 
verzeichnet werden. 

Vergangenes Vereinsjahr
Co-Präsidentin Corinne Sibold verlas ei-
nen ausführlichen Jahresbericht. An vie-
len schönen Orten durfte der Jodlerklub 
im vergangenen Jahr auftreten. Dabei 
war die Hochzeit einer neuen Mitsänge-
rin, ebenso ein 80. Geburtstag eines Mit-
glieds. Der alljährliche Jodlerabend durf-
te im Bericht natürlich auch nicht fehlen 
und viele schöne Stunden wurden in Er-
innerung gerufen.

Diverse Male wurde die Jodlermes-
se gesungen, sowohl an Fronleichnam in 
Laufenburg wie auch in Zuzgen auf dem 
Dornhof am Erntedankfest. Auch eini-
ge vereinsinterne Anlässe, wie der Grill-
abend auf dem Sulzerberg und der Jah-
resschlusshock im «Chässtübli» in Het-
tenschwil, durften nicht fehlen.

Dirigentin Trudi Hunziker verlas 
ebenfalls einen Jahresbericht und be-
endete ihn mit einem Gedicht, das vie-
le zum Schmunzeln brachte und einen 
kräftigen Applaus verdiente. Viele inte-
ressante und humorvolle Jodlerproben 
fanden 2024 statt. Der Dirigentin wurde 
mit einem kleinen Präsent aus dem Ap-
penzell für ihre Bemühungen gedankt. 

Jahresrechnung
Zur Freude aller fällt die Jahresrech-
nung, dank des gelungenen Jodlerabends 
und der zahlreichen Gönner und Spon-
soren, positiv aus. Die Jahresrechnung 
und das Budget 2025 wurden einstim-
mig genehmigt. 

Jahresprogramm
Der nächste Auftritt wird eine Jodler-
messe in Mandach sein. Im Mai werden 
die Besucher der Gewerbeausstellung 
Expo Duo den Jodlerklub Laufenburg-
Rheinfelden in Etzgen antreffen.

Ein Höhepunkt wird sicher die Teil-
nahme am nordwestschweizerischen Jod-
lerfest sein, das vom 13. bis 15. Juni 2025 
in Reigoldswil stattfinden wird.

Im Oktober folgt ein grosser Auftritt 
in der Vianco-Arena, auf welchen sich 
der Jodlerklub natürlich ebenfalls freut. 

Unterstützung im Vorstand
Nach einem Jahr zu viert hat sich der Vor-
stand für die Wahl eines weiteren Vor-
standsmitglieds entschieden. Erfreuli-
cherweise konnte Res Wirth für das Amt 
gewonnen werden. Res singt 2. Jodelstim-
me im Klub und ist Mitglied der «Churz-
schluss-Örgeler». Er wurde einstimmig 
und mit grossem Applaus gewählt. 

Ehrungen
Den Mitsänger Willi Hauser, der leider 
krankheitshalber nicht anwesend sein 
konnte, durfte der Jodlerklub für 30 Jah-
re im Verein ehren. Präsident Hanspeter 
Steinacher wird ein kleines Präsent per-
sönlich bei ihm vorbeibringen.

Nach abgeschlossener Generalver-
sammlung freuten sich alle über ein 
schmackhaftes Nachtessen. Für die ei-
nen ging es dann früher, für die anderen 
später nach Hause. 

Der Vorstand mit neuer Unterstützung durch Res Wirth.

Volleyballer  
auf der Piste
Die Wetteraussichten für das 
Skiweekend der Volleyballerinnen 
und Volleyballer aus Döttingen 
waren 50:50 – Samstag Nebel 
und Schnee, am Sonntag 
Sonnenschein. Das sollte die 
Gruppe aber nicht aufhalten.

DÖTTINGEN (vh) – Pünktlich an den 
Treffpunkten erschienen (grösstenteils 
jedenfalls) wurde das Gepäck verladen 
und Richtung Andermatt aufgebrochen. 
Für die Nichtpünktlichen gab es einen 
Extraabholservice.

Je näher Andermatt kam, desto be-
deckter war die Fahrbahn. Frau Holle 
hatte auch am Samstag kein Wochen-
ende. Bei der Unterkunft angekommen, 
hiess es erstmal das Gepäck aus den Au-
tos nehmen und sich bereit für die Pisten 
zu machen. Nach dem einen oder ande-
ren wärmenden Getränk und diversen 
Blicken Richtung Berg, machten sich die 
Teilnehmer aus Döttingen auf zur Gon-
delstation. Schliesslich musste das Mit-
tagessen ein wenig verdient sein. 

Genuss auf und neben der Piste
Oben im Skigebiet Grütsch angekom-
men, strahlte zur Überraschung, und im 
Beisein von Hochnebel, die Sonne. Das 
obligate Gruppenfoto wurde geschossen 
und danach wurden schnell die Bretter 
unter die Füsse geschnallt. Einige Ab-
fahrten später ging es bereits zum Res-
taurant. In der modernen Alp-Hittä ge-
noss man die Mittagspause. Danach gin-
gen einige bereits zum Après-Ski und alle 
anderen genossen nochmals die gut prä-
parierten Pisten.

Zum Schluss des Skitages trafen sich 
die Döttinger im Dorf für das eine oder 
andere Getränk, bevor es zur Unterkunft 
ging. Die Zimmer waren nun bereit und 
konnten bezogen werden. Unweit des 
Nachtquartiers befand sich das Restau-
rant, wo das Nachtessen genossen wurde. 
Einige aus der Gruppe zog es ins Ander-
matter Nachtleben, die anderen gingen 
zurück zur Unterkunft. 

Ein ausgefüllter Tag
Mehr oder weniger ausgeruht trafen die 
Ersten im Frühstücksraum ein. Von den 
Döttinger Nachteulen sah man hinge-
gen noch niemanden. Gut gestärkt ging 

es zur Gondel zum Gemsstock. Auf dem 
Weg dahin stellte man bereits fest, dass 
an diesem Tag Sonnenschein angesagt 
war. Der Parkplatz war voll und viele 
Leute wollten die guten Verhältnisse 
nutzen. Nach einigen Abfahrten ging 
es zurück zur Talstation, wo die ganze 
Gruppe wieder zusammentraf. Wieder 
hoch zu Berg wurden die ersten Mit-
tagspläne geschmiedet, damit man den 
zweiten Lauf von Odermatt und Co. 
bestaunen konnte. Die müden Beine 

machten sich langsam bemerkbar, so 
gingen die Ersten Richtung Tal und die 
anderen nochmals ganz nach oben auf 
den Gipfel, um eine letzte lange Abfahrt 
zu machen.

Die Heimfahrt bot nochmals Action. 
So streikte ein Auto kurz vor der Rast-
stätte Erstfeld. Es wollte wohl die schöne 
Winterlandschaft nicht verlassen. Somit 
gab es einen Zwischenhalt auf der Rast-
stätte. Die Autos wurden umgepackt, da-
mit alle nach Hause konnten. Ein herzli-

cher Dank geht an Beatrice und Joanne 
für die Organisation. 

Dabei sein, mitmachen
Wer auch Action haben möchte, aber auf 
dem Volleyballfeld, der meldet sich un-
ter volleydoettingen@gmx.ch für ein Pro-
betraining beim Team 2 an. Das Team 1 
hat morgen Donnerstag, 30. Januar, um 
20.45 Uhr, ein Spiel in der Turnhalle Bo-
gen und versucht mit viel Action die Bälle 
beim Gegner auf den Boden zu bringen. 

Die Döttinger Volleyballer haben ein tolles Wochenende in den Bergen verbracht.


